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Wahrſcheinlich war auch auf dem Odilien⸗Berg , und

namentlich an den Seiten der Heer⸗Straße , kein Mangel

daran ; aber ſie wurden vielleicht in einem Zeitalter vor⸗

gefunden , das keinen Werth darauf ſetzte , oder vielmehr

ihrer nicht werth war . Nur allein roͤmiſche Muͤnzen/ und

zwar von Druſus oder dem Kaiſer Auguſt , bis zu Gratian ,

ſind theils auf dem Berge ſelbſt , o) theils an ſeinem Fuße d )

oder bey den nahen Schloͤſſern ausgegraben worden .

Geſchichte des Odilien⸗Bergs ins Beſondere .

Der eigentiche Odilien⸗Berg liegt in der Mitte der gan⸗

zen Anlage ; er war das Ziel der Heer⸗Straßen und hatte ,

außerdem daß er in dem großen Mauer⸗Raum ſtund , ſeine

beſondere Ring⸗Mauer . Er iſt alſo das Kaſtell des Stand⸗

Lagers , das Praͤtorium , geweſen , wo der Feldherr , nebſt
ſeinem ganzen Gefolg , ſeiner Familie , Kriegs⸗Canzley und

allen dazu gehoͤrigen Bedienten wohnte . a )

Kaſtell .

Es wird verſichert , daß auf dem Odilien⸗Berg eine Burg

geſtanden , die Maximianus Hereuleus erbaut habe . b ) Be⸗

kanntlich hatte ihn der Kaiſer Dioeletian , der im Jahr 284

den Thron beſtieg , gegen die Germanier an den Rhein ge⸗

ſchickt und zum Mitgehuͤlfen in der Regierung angenommen .

c ) Peltre p. 136. — Albrecht S . 24 u. folg . — Schœbll . Il. ce .

d) Z. B. bey Burgheim . Silberm . S . 97.
a) Ueber das Praͤtorium S . Just . Lipsius C. T. III . Pp. 188. E. V.

dial . 2. Vergl . uͤber das Wort Kaſtell Cæsar , B. E. L. VII .

C. LXIX . mit Flav . Vegetius , institut , rei milit , in veter de te

milit . scriptor . Vesal . Cliv . 1670 . T. C. L. , III . c. X, p. 7b.

b) Lombardic . hist . in Schilter , S , sié .
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Aber bey der Zerſtoͤrung des ganzen Lager⸗Werks durch

die Vandalen , im Jahr 407 , unterlag dieſe Burg dem

naͤmlichen Schickſale . Um die Mitte deſſelben Jahrhunderts

errichteten die Franken wieder ihre Mauern gegen die

Hunnen . c) Nach ihrem Abzug wurde die Burg abermals

vetnachlaͤßigt , bis ſie der fraͤnkiſche Herzog Adalrich , um

die Mitte des ſiebenten Jahrhunderts , wieder bewohnbar

machte . d )

§. 16 .

Tempel .

Im 9. 9. iſt ſchon angezeigt worden , daß auf dieſem

Berg ein Gebaͤude befindlich geweſen ſey/ welches man fuͤr

einen roͤmiſchen Tempel gehalten hat . a ) So wie dieſel⸗

ben gewoͤhnlich in der Naͤhe des Praͤtoriums angelegt wur⸗

den , ſo war es auch dieſes .

Auf dem Schloß Girbaden war gleichfalls ein ſolches ,

aber viereckiges Gebaͤude , von dem man behauptet , daß

es die naͤmliche Beſtimmung gehabt habe . An dem naͤm⸗

lichen Ort ſteht nun die Kapelle . b )

Dieſe Rotunde war ſehr dauerhaft . Sie ſah die Zer⸗

ſtörung des Lager⸗Werks durch die Vandalen , und ſiel erſt

nach dem Jahr 1603 c) zuſammen , nachdem ſie ſowohl

c) Hist . nov . nonast . c. I. . Irenic . I. c.

d ) S . die fränk . Periode dieſes Bergs .

a) S . Peltre p. 6 u . 7. Albrecht S . 24.

b) Speckle Coll . Mss . Thl . I. Bl . 159 .

e ) Nach dem Plane Muͤllers vom Jahr 1603 zu Urtheilen , wo noch

ein ſolches vundes Gebaͤude angezeigt iſt .
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